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Allgemeines
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Mit Hochfürstlich - Markgräfitch » Badischem gnädigstem Prtvilegto;

VbeigkektUche Vkodifikatisn .
BadenweUrr . Ja Eoncursfachea der Stolleumül .

Ins Iaksb lNeienhofer und der Schuster Matthis

Ioos zu Wolfruwe >ler ist zur Schulden . LigutdaNon
Montag d. i * . künftigen Jenner dey dem ersten und

dry letztrem Dienstag d. - 5. Jeuuer auberaumt. Man
hat also pte Forderungen dey der Commission ,u Wol .

fenweiler auf selbige Alt , unter Vorlegung der , die
Süchtigkeit und daS Vorzugsrecht degrstudendeu Ur.
»uoden , etuzugeben » oder sich des Ausschiastrs von
den Concursmastio zu gervättigen . Verordnet bey
OSrramd Müllhrim d. t* Dec . 179s .

Citationes edictales .
Karlsruhe . Wer an dir Ganurmaffe de- au - ge»

tretteven Valentin Me ; von Eckensteto etwa - recht,

mäßiges zu so drra hat , soll jolchrs bey dessen Verlust
Montag den 4t <n Februar 1799 , auf dem Ralhhaus
zu Eckenstein dey der SchuldenIWidatton unter seines

Bewtiß .' s ' Mlbrtvgung eingeben. Verordnet Earls -

ruh dey Obcramt den loten Dec. 1798.
Larleruhe . Der Beckerkaecht Erhard Liefer von

Kmeltogco » weicher berriiS vor 20 . Jahren auf die
Wanderschaft gegangen , und bis itzt vich s mehr von
Ach hören lassen , wird hierdurch rdictaliter rwrgeladrn ,
vov demselbra aufgegeben , a Dato binnen 9 Monaten
sotwed « selbst oder dessen aüeufallstge rechtmäffge Lei «
veserbeu vqh^ x zu erscheinen, und das ihm angrfallve
Vermögen tv Empfang zu nehmen , . wtdrigensaür sol»
ches seinen Grsey« jsttrn gegen Caution auegefolgt wer .
den wird . Ntrordner h<y Oderamr Carlsruhe d. » 3.
Dec . 179z .

Durtach . Zu der Tantllgnidatio « des Jung Io -
Lühler Bargect von G.-öjingen f soür» sich

aste dsrsenigr , welche «ine Schuld oder Eigenlhum an¬
der Masse iu fordern haben , den 14 . Jan . des nächst
künftigen Jahr - im Wirthshaus zum Laub daselbst
vor dem oderamtiichen Commissario einstudeo , ihre
Forderungen einzeben , dir nülhige Bewetßr mitbrin.
gen und dem Recht adwarteo , im Ausdieibungsfakl
aber des Verlusts aller Ansprache an die Masse und
die darinnen brsindliche Sachen gewärtigen . Verord¬
net bey Obrramk Durlach d . ir . Dec. 1798.

Hochderg. Zu der Schuldkvlihllidalioo Andreas
SlembrennrrS des Burger - , MezgrrS und Lamm,
w .rth- im Freyaml , sollen alle dmentge , welche ein
Eigenlhum , oder eine Schulo aus dec Masse zu sor»
dcra haben , unter Mitdrioguvg ihrer Beweiß. Urkuo»
den auf Mondtag v . 28 . Jan . 1799 . Vormittags zu
gehöriger Zeit , bky Vertust ihrer Rrchie un » Forde,
wagen , vor der Theiluugs . Commissou im Kronen.
wirlhehaus selbst , sich ettffaleo und dem Rechl ab»
warten. Verordner dev Oöeranu Hochberg zu Em»
mcadingen d . 24 . Dec. 1798»

Emmenbiugen . Aue drcirvige , welche an den
Burger und Bauren Georg Scbmalz von Wirken,
reulhe etwas zu fort> ra hoben , jollen st» Dovkeriiag-
d . 3. Jan . 1799. Vormittags von 8 dis 12 w' k eur.
weder frltst , oder bu ch h^ iäuqltch Broollmachrigte,
in hiestger Fürül . Slatlich . eiderey bey oer L -guivauon
et'.. st» ^en und chre allenfalls tu Händen badende Schuld .
Scheine mitdringen . Verorvntl dey Oiecamr Em,
mrudivgea d . u . Dec. 1798-

Bader,rveiler . Wer leine Forderung an lNartin
Ralchschmidt und Jakob Bürarl ch LauleiErg
Momazs d. rr . 3 «n . bey drc CrmmWon zu Woi.
ftuwriler nicht gehörrz clngidt, hat Ach HerAdweisarrg
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von der Lsncursmassr zu gewärtige » . Verordnet dryOöerawt Müllheim d . 7. Der. 1798.
Sachen so zu verleihe n sind.

Karlsruhe . Brym Buchbinder Meter io der
Rttlrrgaß ist irr obere Stock zu verlehnen , besteht t»
z lapezuten Zimmer» . FernerhintenhinauS« io Zimmer
»m Hof nebit Küche, Küchrkammer , verschloßrveo
Speicher, Keller » ob Holzremieß , kann sogleich ober
auf de« Lzteo April 1799 bezogen werde» .

Sachen so zu verkaufen .
In Macklots Hofbuchhandlung in Karlsruhe

findet man wieder wie jede - Jahr «ine ausgtfuchle
Sammlung von geschmackvolle » Neujahrswüuscheo ,mit und ohne Atlas , gestickte gemahilr , gezrich .netr rc. nod ordinaire in Bögen rc. Besonders
empfehlen flch dieses Jahr wieder mehrere orue
Sorten , sowohl durch Schönheit der Verrierungeu,alt durch rive vorzüglich gale Auswahl von Wüvfchev .Eben so kann man daselbst aach alle erschienene und
noch erscheinende AlmanachS , Caleuorr und Taschen ,
buchet auf da« Jahr 1799, dir nruesteo und unter,
halrendsten Gesellschaftsspiele, nebst de« vorzüglichste»
Kiuberschristen , als Weyhnachts und Neujahrsgeschrn .
kr io billigsten Preise » haben .

Larloruhe . Das oholävgst avgrküudigte Rastatter
Longreß • Taschenbuch mit 17 Silhouetten brr ho«
Heu Herren Gesandte », ist vun fertig geworben und
in Macklors Hofbuchhandlung brochürt, mit vird «
lichem Umschlag z i fl . 36 ft . und gebunden mit
Futteral ä i fl . 48 kr. zu haben.

Larlsruhe . D » denen Cammerdtever Lögerifchen
Waisen zustehendr Mundkoch Gerstnerische zweistöckige
Behausung am Mühlburgerthor zwischen Hvfschlvffrr
j&au und dem weisen Hirsch mit geräumigen Hof und
Garten versehen» wird biS Donverfiags den loteuJao .
1799 Nachmittags um 2 Uhraufallhteflgem Rathhaus
unter Vorbehalt Obervormundschaftltcher Höchster Ra «
tification mit avnrhwlicheu Bediognisseu öffentlich »er«
fingert werde». Das Näher« hievov ist de» dem Pflr«
ger Rechnuugtralh vub Zettelvcrwalter Umrath zu er«
fahr«».

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital . Vorsteher für de« Monat

Decemder ist Herr Reoulkammrrrath Llosr .
An da« Larlsruhrr Publikum .

Bcy » einem Beruf bade ich oft Gelrgeohrtt, die
Armuth und das tief« Eltnd mancher Familien {(tu

ne» zu lernen , dir entweder zu verschämt find , um
Allmosen zu fliheo , oder von unfern öffentlichen An.statte» bcy der Menge der Dürstigca nicht hinreichend
unterstützt werden können. Der harte Winter und dir
Holzchrurung verwehren diese Roth . Der Wunsch,zur Erleichterung der Unglücklchm , besonders armerKranckev, etwa« beyzutrageo , gibt mir dev Math ,mich an meine wohlhabendere M tbürger zu wende»und sie aufjurufev, sich der Nothkidenden avzuneh .men . Wollen gute Menschen , die ans Mangel nähe ,rer Krnutuiß ihre Wohlchsten oft weniger Brbürsti «
gco zukowmen lassen , wir ihre milden Gaben aovrr.trauen , so verspreche ich ihnen , nebst meinem wärm«
stro Dancke, die zweckmäßigste Verlheilung derselbe»und zu seiner Zeit gewissenhaft« Rechnung . Carls»
ruhe den 26kcn Der . 1798.

8 « Schmidt , Hofdiakonu « .
Vermischt« Nachrichten .

Der Hofnarr .
Vor «vgefähr 220 Jahren befand ßch beinahe a«jedem Hofe rto sogenannter Hofnarr. Das wäre»aber keine aberwitzig« Leute , sonberu mußteo vielmehrsehr witzige und gutwülhige Mensch«« s«vo , die durchdroütgte und lauutge Einfälle dir Gesellschaft ermun.rerten und zu rechter Zeit nbthigr Wahrheiten zu sagenverstunden. Dem Hofnarren warb das zu gut gehal .lt » , nach dem Sprichwort : Kinder und Narren revrudie Wahrheit. Einst hatte auf birst Art flch «t» Ca.valier am Hofe König Jakobs bes rrßeu von Englandvon deßeo Hofnarren sehr beleidigl gesund«» , und ihmdeßwegeo gedroht , wenn er ihm noch einmal zu nahekäme , fo würde er ihn , trotz stioer Freykappe , in dieandere Welt schicke » . Der Hofnarr klagte dieß dem

König . Sry gute « Much« , sagte dieser , wofern er
sichs untersteht , dich umzubrivgru, so will ich ihn denTag darauf yängra laßen. — » Ich sähe lieber , vrr.
fetzte der Hofnarr , wenn er den Tag vorher gehangenwurde. “

Mittel , «Ire Bäume zu verjüngen und wieder
tragbar zu machen.

Die gewöhnlichsten Operationen , die man mit d«
Odstdäumra , ihrer Gesundheit und Trogbarkctt wegenvoroimmk , find das Aderlässen , das Fovtanell, das
Schröpfen , nvd da» Adfchäleo der Rinde.

Das erste geschieht theils um das Entstchra und Zu.
urhmeu der Wafferäst« zu beschranken , theils wtber
das Baumharz , theils zur Heilung verschiedoerKrank,
heilen ; da« zweite um den Saft an Stellen hiozuztr«
Heu , wo er sonst nicht hiatommen würbe ; da- dritte ,
um dem heftigen Triebe des Saftes Einhalt 1» thun,



« v» diejenige« Bäume welche kein« Frücht« zu trage « ,
fiuchkbar zu machen. Es ist ohnlängst tu Viesen Blät .
kro auch diese« Mittel bei jungen Bäumen auzuwen .
kn empfohlen worden , man kann cs aber auch mit
? ntzto an alten vornehmen , deren Rinde rauh oder

»urch Beulen verunstaltet ist , und denen Harz au«,
ließet.

Da « Geschäft selbst , das Abschälro , wodurch der
Baum verjüngt werden stll , ist leicht. Man ziehe
ivr die ganze Rinde des Baums , von dem untersten
lste oder von der Krone , bi « auf den Boden herab ,
,avz ab . Dabet ist zu bemerken : i .) Der Baum muß
ft vollem Saft « seyo , welches um die Zeit de« länz.
en Lag - im ^ ommer ist. 2 .) Die Rinde muß bi«
uf da« Holz , selbst der Bast mitgenommen werden .
. ) Der au- fliesseodr Säst muß mit einer Feder so.
letch verstrichen werden , und zwar auf alle Theile
letch au -gethrilt . 4. ) Damit die Sonne den aus.
rtretenev Saft nicht fruchtlos auftrvckor , muß man
Schatten zu mache» suchen . 5 .) Man wähle windstil.
8 und trockenes Wetter , und gehe übrigens schonend
>it dem Baum um , der durch diese Operation gr«
hwächt wird . Durch den autgelretenen Gast nun
lbet sich sogletch eine neue Rinde , und so wirb der
taum verjüngt. " So sehr auch dem Ansehen nach
lese Operation die Bäum « schwächt , so ist doch ge.
Hi baß sie nach ihr fruchtbarer werden , denn der
8ch weggraommrorr Rind« au-grtreteu « Gast gerin.
ft augenblicklich und da« Leben des Baume« arbet«
li schnell zu ersetzen , wa « verloren worden . So kann
<n Baum , brr Alters , oder Unfruchtbarkeit « wegen
tcht mehr geachtet worben ist , wieder nützlich gemacht
Zerben.

Die Worte - es Glaubens .

(von Schiller. )
^ cev Worte venu ' ich euch , inohaltfchwrr ,

Sir gehr« von Munde ,u Munde ,
D,ch stammen sie nicht von außen her ,

Das Herz nur gibt davon Kunde .
Dem Menschen ist aller Werth geraubt,
Wenn er nicht mehr an dir drcy Worte glaubt.

D« Mensch ist ftey g «schaffen » ist frey , *)
Und wurd' rr in Keilen grbohren ,
euch nicht irren ui Pöbel« Geschrey ,
Nicht den Mi - drauck, rasender Thoren. **)

Bor dem Sklaven , wenn « dir Kette bricht ,Vor dem freyr« Menschen erzittert nicht.

Und die Tugend — sie ist kein kerrrk Schass^
Der Mensch kann sie üben im Leben ,

Und sollt rr auch straucheln überall ,
Er kann nach der Göttlichen streben ,

Und wa « kein Verstand der Verständigen sieht «
DaS übet in Einfalt rin kindlich Gemülh.

Und ein GGTT ist , et» heiliger Wille lebt
Wir auch der menschliche wanke ,

Hoch über der Zeit und dem Raume weÄ
Lebendig der höchste Gedanke ,

Und ob alles io ewigem Wechsel kreisft ,
Es beharret im Wechsel ein ruhiger Geist»

Die drey Worte bewahret Euch , ionhaltschwer »
Sie pflanzet von Munde zu Munde ;

Und stammen sie gleich nicht von anßeo her ,
Euer Inneres gibt davon Kunde .

Dem Menschen ist aller Werth geraubt ,
Wenn er nicht mehr an die drey Worte glaubt.

Der Schakal ober Ttegerwolf .

Em Schakal siel mit wildem Zahn —
Als einst das tapfre Herr der Britten
Am Gange« «inen Sieg erstritten —
Die Körper der Erschlaguen an .

Ha , Frevler , rief ein zweyter Tri «
Dem Unthter zu , bist du besessen?
Ich will dich lehren Menschen fressen —^
Er sprachs und zog sein Schwerdt nach ihm.

Wer ist — so schlug das freche Vieh
Den frommen Zorn des Rächer « nieder - *
Dle größte Grifft deiner Brüder ?
Du tödtrst , ich begrabe sie.

Pfeffrl»

*) Die wunschenswukdigste und teelste Freyheit ist bi«
morali,che ; Niemand kann wahrhaft frey und glück«
Uch seyn , als der g u t e Menscd . Joh . g , 32. 34 .
Da der Lasterhafte , wäre er auch sonst ganz unab«
hängig , ein Sklave seiner Lüste ist , und von den
Furien des bösen Gewissen« unaufhörlich qegeiselt
wird. — Die Liebe zu dieser smoralischen) Freiheit
( von Jrrthum und Fehlern) paßt zu jeder Staat ««
form und begünstiget nicht , sondern verabscheueden Unglück bringenden Aufruhr 1. Petr . 2 , 13 ,

**) » . Petr . * > l 9>



Der Fuchs und - er Bär .

Eia schlauer Fach- ßrag fich in einer Falke
Und Lch;te jämmerlich . Eia weißer Bär
Kam an den Ort , gelockt vom dumpfen Schalle
Des hkisera Ktagekovs. Der Himmel führt dich her ,
Rief Reinhard *) aus , vom Tode wich zu reiten ;
Ei» Druck voa deiner Faust kersvreaget mciae Keile« .
Wie fielst du denn in Sklaverrv ?
Versetzt der Samojrd ; ihr Herren Hünrrdiebe
Schd sonst verschmitzt genug . Ey nun , auS Bruder¬

liebe ,
Sprach Meister Fuchs. Auf meiner Stretferey
Sab ich eia fettet Aas in dieser Falle liegen.
Ha ! dacht ich bey mir selbst , ein uuerfahrneS Thier
Kana dieser Köter leicht betrügen ;
Auf , Reinhard , nimm ihn weg ; der Fuß entwischte

mir ,
Die Falle schnappte ;u uad ach , ich war gefangen .
Zieht deine Großmuth mich vichr au- dem ehrneir

Retz
So wird natin Henker bald wkrweisem Fevr prangen.
Bcym Zevs ! das soll er nicht , erwtedert Petz
Und bricht dev Kerker auf : Gottlob , es gibt noch

Bären ;
Geduld , ich werde dich mit Haut und Haar verzehren.

*) Bekanntlich wird ttt der Fabelsvrache unter Isegrim
der Wolf , unter Remhard der Luch « , uno unter
Petz der LLr , der auch hier Sauivzeü hetfl , « er-
tzanbcn -

Marrkpreiße vom

t

VaßSfuttg der i» Ns . 45,. gestandene» RLthfel.
Eine Lichrscheere .

R ä t h s e l 7 .
Ick beiß es ;
Ich weiß es ;

Doch bin ich es nicht.
Ich könnt' es wohl seyn ;
Ich möcht' es wohl seyn ; ,

Doch darf ich eS nicht.
8. !

Im Leben bin ich häßlich , schöner aber im Tode»
Ich habe zwar sehr gesundeAugen , doch nützen sie vji
andern wehr , als wir. Ich wache mir jährlich ein
neues Kleid , ohne tcdoch Scheere und Nadel dabrv ;i
gebrauchen , ob es mir gleich an beyden nicht fehlt.
Ahme meinen Wandel nicht nach , sonst wirst du ct
auf der Bah » deines Lebens und dem Wege der Tw
geud nicht wert dringen .

9. ,
Für einen istr zu rieiu , für ;wcy eben recht , M

drey zu groß.
- . ^ . rs »

Wer meine Früchte will genießen »
Der suche ffe auf meiuea Zweigen nie ;
Er schüttelt , pffückt und bricht sie nicht ; und findet ssh

Wenn er den Stamm jrrstört , erst unter meine» Füßen .

Gestorbne .
zvenzUngen. Den 2Ztev Dec. Herr Johann Lut»

wig Rebstock , hiesiger Pfarrer , alt 74 I .

2s . Deceinher. r/98.
Frucht prerse

Das Maller .
Neuer Kernen
Alter Kernen
Waizen . .
Neu Korn .
Alt Korn .
Gem. Frucht
Gersten . .
Haber . . .
Welschkorn
Erbsen \ g:
Linsen } (|
Bchnen | 2

tarier

st . , kr.
y
9
8

8
8

3°
20
20

15
48
5 r

Durt .
kr .
8
8

Zv
20
20

! 5
48
52

Badisch •
LmdstbM $äM

^ eckenschazung Carisruhe.^ ^ Durlach . ^ ^ Fleisch Tax . Warlsr . ^Durt .
"

, Pf. Llh . kr . Pf. Lth. kr . DaS Pfund . kr . kr.

Weck 0. Semmel :— 6i 1 — — — MastOchftnfleifch 9 9

13 2 — 12 2 GemeinOchftnfl . , — —

Weis Brod . .
Rind 0. Schmälst. 8 8

Weis Brod . . 1 12 6 1 [ I ü Kuhfleifch . . . ll —

Schwär ; Brod 2 4 5 — — — Kalbfieisch . . . 9 8

Schivar ; Brod 14 ReiplingSsteisch . 8 —
4 9 tO 4 10

7 M»
WeisiuehldaSPf .

Hammelfleisch .

7 7Schweinefleisch .
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